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Du kleine Stadt im Tal der Kyll
(Text: Gertraud Esser, Melodie Ludwig Esser)

u

Refrain:

2. Und kehrt ich heim aus fremdem Land mit liebeswehem Herzen,
    die Gerolsteiner Mägdelein, die wissen gut zu scherzen.
    So fand ich hier die Liebste mein in unsrem schönen Gerolstein.
    Du kleine Stadt im Tal der Kyll ...

3. Die Bäume an der Büschkapell, die wiegen sich im Wind,
    hier hielt so mancher Bursch der Kyll im Arm sein schönes Kind.
    Und zärtlich flüstert er ihr ein: "Ich lieb nur dich und Gerolstein!"
    Du kleine Stadt im Tal der Kyll ....

Notensatz: Elisabeth Rieder, Gerolstein


